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Schulungen für Betriebsräte 

und Wahlvorstände

Aufgaben und Pflichten des 
Wahlvorstandes bei den 

Betriebsratswahlen 2014  

Referenten: 

Rechtsanwalt Achim Kutschke, 
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Assessor Peter-Christian Voigt, 
Rechtssekretär

Zielgruppe

Betriebsratsmitglieder, Wahlvorstände.

Termine

03.12.2013      Nienburg
04.12.2013      Nienburg
08.01.2014      Nienburg
09.01.2014      Nienburg
03.02.2014      Nienburg

Seminarzeit

09.00-17.00 Uhr

Ort

IG Metall Nienburg-Stadthagen
Mühlenstraße 14
31582 Nienburg
Seminarraum

Anmeldeschluss

Jeweils 4 Wocheen vor Veranstaltungsbeginn: Mit der Anmeldung werden die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen anerkannt. Diese sind einzusehen unter
www.aul-nds.de

Freistellung

§ 20 und § 37 Absatz 6 BetrVG

Kostenerstattung

§ 37 Absatz 6 in Verbindung mit § 40 Absatz 1 BetrVG

Tagungsaufwand 

pro Person
198,00 EUR Lehrgangsgebühr

Weitere Fragen beantwortet gerne:

Jutta Buchholz Tel.: 0511 12105-25

Bildungsvereinigung
ARBEIT UND LEBEN
Arndtstraße 20
30167 Hannover

jutta.buchholz@aul-nds.info
www.aul-nds.de



Bitte geben Sie nur die Betriebsadresse an

Teilnahmebedingungen:

Die Verbindliche Anmeldung erfolgt ca. vier Wochen vor Veranstaltungs-
beginn. Bei Absage von Angemeldeten bis 2 Wochen vor Seminarbeginn 
entstehen keine Stornokosten. Bei späterer Absage wird ein Betrag in Höhe 
von 50% der Seminargebühr pro abgesagter Person berechnet. Die Absage 
muss schriftlich erfolgen. Bei Nicht-Besuch des Seminars ohne vorherige 
Absage wird die volle Seminargebühr fällig. Die Stornozahlung entfällt bei 
Entsendung einer Vertretung. AuL behält sich das Recht vor, bei zu geringer 
Teilnehmerzahl eine Veranstaltung abzusagen. Diesbezügliche Änderungen 
werden wir spätestens zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn mitteilen.

Datum/Unterschrift/Stempel

(mit der Unterschrift werden die Teilnahmebedingungen anerkannt)

Sie können uns die Anmeldung auch faxen: 0511-121 05-30

Anmeldung auch unter:

www.aul-nds.de

Einrichtung /
Betrieb  

Name /
Vorname  

Funktion  

Straße   

PLZ/Ort  

Telefon  

Telefax  

eMail   

Internet  

Bitte geben Sie nur die Betriebsadresse an

Einrichtung /
Betrieb  

Name /
Vorname  

Funktion  

Straße   

PLZ/Ort  

Telefon  

Telefax  

eMail   

Internet  

Teilnahmebedingungen:

Die Verbindliche Anmeldung erfolgt ca. vier Wochen vor Veranstaltungs-
beginn. Bei Absage von Angemeldeten bis 2 Wochen vor Seminarbeginn 
entstehen keine Stornokosten. Bei späterer Absage wird ein Betrag in Höhe 
von 50% der Seminargebühr pro abgesagter Person berechnet. Die Absage 
muss schriftlich erfolgen. Bei Nicht-Besuch des Seminars ohne vorherige 
Absage wird die volle Seminargebühr fällig. Die Stornozahlung entfällt bei 
Entsendung einer Vertretung. AuL behält sich das Recht vor, bei zu geringer 
Teilnehmerzahl eine Veranstaltung abzusagen. Diesbezügliche Änderungen 
werden wir spätestens zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn mitteilen.

Datum/Unterschrift/Stempel

(mit der Unterschrift werden die Teilnahmebedingungen anerkannt)

Sie können uns die Anmeldung auch faxen: 0511-121 05-30

Anmeldung auch unter:

www.aul-nds.de

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

2014 ist ein wichtiges Jahr für die betriebliche Interessenvertre-
tung. Denn die Amtszeit eines regulär gewählten Betriebsrats en-
det spätestens am 31. Mai 2014. Bis dahin muss also der neue 
Betriebsrat gewählt sein.
Verantwortlich für die Planung und reibungslose Durchführung 
der Betriebsratswahl ist der Wahlvorstand. Dieser hat nicht nur 
zahlreiche Vorschriften zu beachten, sondern benötigt auch eine 
Übersicht über seine Aufgaben und einen Zeitplan für ihre Erledi-
gung. Das hierfür erforderliche Wissen können auch langjährige 
Betriebsräte und ehemalige Wahlvorstandsmitglieder nicht einfach 
mal so „aus dem Ärmel schütteln“.
 
Unser fachgerechtes Seminar verschafft einen Überblick über die 
formalen und praktischen Aspekte zur Durchführung der Wahl 
und gibt Antworten auf viele Fragen. Zugleich erhalten die Teil-
nehmer umfangreiche Arbeitsunterlagen incl. einer Software für 
Wahlvorstände.
 
Als langjährige Praktiker kennen die Referenten die Probleme bei 
der Durchführung von Betriebsverfassungsgesetz und Wahlord-
nung und können auch Fragen der Teilnehmer kompetent beant-
worten.

Schwerpunkte des Seminars:

• Grundlegendes zur Betriebsratswahl
• Der Wahlvorstand
• Erste Schritte - Erste Entscheidungen
• Wählerliste und Wahlausschreiben
• Wahlvorschläge und Wahltag
• Wahlergebnis und konstituierende BR-Sitzung

Aufgaben und Pflichten des 

Wahlvorstandes 

Verbindliche Anmeldung für die 

Veranstaltung:
Aufgaben und Pflichten des Wahlvorstandes

  03.12.2013      Nienburg
  04.12.2013      Nienburg
  08.01.2014      Nienburg
  09.01.2014      Nienburg
  03.02.2014      Nienburg

Verbindliche Anmeldung für die 

Veranstaltung:
Aufgaben und Pflichten des Wahlvorstandes 

  03.12.2013      Nienburg
  04.12.2013      Nienburg
  08.01.2014      Nienburg
  09.01.2014      Nienburg
  03.02.2014      Nienburg


